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Lokales.
~ * Der Dilettanten-Verein wird am Sonntag,

den 10. Oktober einen Theater-Abend veranstalten.
Zur Aufführung gelangt das 3-aklige volksstück
„Der Bettel-Heini". Dieses volksstück, welches zum
erstenmal hier aufgeführt wird und sich in einem
süddeutschen Orte abspielt, hält das Publikum in
jedem Akte in großer Spannung und ein ergreifender
Schluß läßt das Stück mit seinen natürlichen, ab¬
wechslungsreichen Stimmungen und packenden Situ¬
ationen in harmonischer Weise ausklingen.

* Radsport. Der Radsahrerverein „Viktoria"
hält nächsten Sonntag früh 672 Uhr sein Vereins-
Meisterjchaftsfahren über 25 Km. ab. Daran an¬
schließend folgt ein 10-Km.-2ugendsahren für die
Oberstufe und um 7*/i Uhr ein Langsamfahren für
die Jugend-Unterstufe. Die Preisverteilung für die
Sportsaison 1920 findet am 3l . Oktober im Frank¬
furter Hof statt.

* Das Abturnen mit Stiftungsfest der hiesigen
Turngemeinde das am Sonntag , den 26. Sept.
im Schützenhof stattfinddet, hat ein reiches Pro¬
gramm. Neben dem Wettkampf der Turner und
Zöglinge vormittags, finden bei günstiger Witterung
mittags auf dem Golfplatz e nige Faustball Spiele
statt, an denen die Turnvereine Schneidhain, Schwal-
bach, Sossenheim und Eschborn reilnehmen. Die
Schüler ebenso die Turnerinnen und Turner werden
im Schützenhof ihr Können zeigen. Auch die Damen¬
abteilung Eschborn wird durch Stabreigen und
Keulenschwingen das Fest verschönen helfen. Turn¬
genosse Weidmann wird den Entwicklungsgang unserer
Turnbewegung in einer kleinen Begrüßungsansprache
schildern. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Dem Schützenhos werden die Turner ein recht turne¬
risches Gewand anlegen Das Preisschießen beginnt
schon vormittags l0 Uhr. Näheres wird noch im
Inseratenteil d. Bl . bekannt gegeben.

* Einen schönen Erfolg hat der im vorigen
Jahre von Schloß Friedrichshof nach Schloß Dyk
im Rheinland übergefiedelte Hofgärtner Schipper zu
verzeichnen Er wurde dieser Tage zum Fürstlich
Salm 'schen Hofgarteninspektor ernannt. Auch wurde
Herrn Schipper auf der Gartenbauausstellung zu
Rheydt für außergewöhnliche Leistungen ein Ehren¬
diplom der Landwirtschaflskammer für Rheinpreußen
zuerkannt

* Ein Offenbacher Kartoffel-Ultimatum . Eine
Versammlung der Offenbacher Betriebsräte auf dem
Alicenplatz faßte einstimmig eine Resolution, in der
gegen die hohen Kartoffelpreise entschieden protestiert
wird. Man beschloß, diese Resolution alsbald tele¬
phonisch unter Androhung der Anwendung schärfster
Mittel an eine soeben in Darmstadt tagende, aus
Vertretern der Regierung, des Gewerkschaftskartells
und der Bauernverbände zusammengesetzte Kom¬
mission zu richten. Nach Ablauf von 2 Stunden traf
die Antwort ein, wonach sich die Bauern bereit er¬
klärt haben, einen Teil ihrer Kartoffeln (10 Zentner
pro Morgen) zu dem Ausnuhmepreis von 20 Mk.
für den Zentner zu liefern.

* Steuerklärungen der Vereine, Stiftungen
und sonstigen inländischen Vermögensmassenlfür das
Reichsnotopfer. Das Finanzamt gibt bekannt:
Gemäß § 2. des Gesetzes über das Reichsnotopfer
vom 31. Dezember 1919 find außer den Erwerbs¬

gesellschaften auch die sonstigen inländischen juristischen
Personen des bürgerlichen und öffentlichen Rechts,
inländische Vermögensmassen, die nicht zum Ver¬
mögen anderer Abgabepflichtiger gehören, insbe¬
sondere Vereine und Stiftungen, abgabepflichtig,
auch wenn ihr Vermögen weniger als 5000 M.
beträgt. Die Vorstände dieser Körperschaften sind
für die rechtzeitige und richtige Abgabe der Steuer¬
erklärung verantwortlich. Formulare hierzu sind
beim Finanzamt in Empfang zu nehmen. Die
Frist zur Abgabe der Steuererklärungen läuft be¬
reits mit dem 30. September cr. ab.

* Der neue Aepfelwein und die Steuerbehörde
Letztere macht bekannt, daß nur der vom Wirt selbst¬
gekelterte „Süße ", der direkt von der Kelter zum
Ausschank kommt, steuerfrei bleibt, während er so¬
fort steuerpflichtig wird, wenn etwa ein Wirt den
von ihm auszuschär.kenden „Süßen" von einem
andern bezieht. Der „Rausche" fällt stets unter die
Weinsteuer.

* Billigere Kartoffeln für Minderbemittelte.
Der Naffauische Landesverband (Landwirtschafts¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden, ver¬
ein nassauischer Land- und Forstwirte, Bezirksbau¬
ernschaft für Nassau und den Kreis Wetzlar, ve»
band ländischer Genossenschaften Raiffeisenscher Or¬
ganisation, E V., in Nassau. Frankfurt a. M., Ver¬
band der nassauischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften, E . V-, in Wiesbaden) befaßte sich in seiner
letzten Sitzung vom 17. d. M. eingehend mit dem
Preisabbauproblem . Im Vordergrund standen die
Erörterungen über den Kartoffelpreis. Um der
minderbemittelten Bevölkerung, insbesondere den
Kriegerwitwen, Kriegswaisen und Kriegsbeschädigten,
den Bezug von Herbftkartoffeln zu erleichtern, wurde
beschlossen, die einzelnen Unterorganisationen, ins-
befondere auck die Orts - und Kreisbauernschajten,
anzuweisen, für die minderbemittelteBevölkerung
Herbstkartoffelnzu einem wesentlich billigeren Preis
zur Verfügung zu stellen.

* Ein Kartoffelausruf der Landräte. An die
Landwirte ihrer Kreise wendet sich eine große An¬
zahl Landräte Naffaus mit der dringenden Bitte,
von dem jetzt noch vielfach genannten Kurtoffeler-
zeugerpreis von 25 M. freiwillig Abstand zu nehmen.
„Der Winter steht vor der Tür ", so heißt es in dem
Aufruf, „die Not wird in allen Teilen der Bevöl¬
kerung immer noch größer, sodaß das wichtige Lebens¬
mittel, die Kartoffel, unbedingtzu einem erträglichen
Preise der Bevölkerung zugesührt werden muß. Die
Landwirte werden sich nach unser aller Ansicht dieser
ernsten Tatsache nicht verschließen können und wir
sind der festen Ueberzeugung, daß sie mit gutem
Beispiel vorangehen und auf diese Weise dazu bei¬
tragen werden, daß sich die freie Versorgung der
Bevölkerung mit Kartoffeln reibungslos vollzieht."
Unterzeichnet haben: Landrat Bertuch-Montabaur,
Landrat v. Bezold-Usingen, Landrctt v. Marx-Bad
Homburg, Bürgermeister Jakobs-Königstein, Kreis,
oberlekretär Niewöhner-St . Goarshausen, Landrat
Schellen-Limburg, Bürgermeister Scheuern- Diez,
Landrat Schieren - Westerburg, Landrat Schlitt-
Wiesbaden und Landrat v.Trotha-Langenschwalbach.

* Von einem Baum gestürzt. Im Hardtwald
bei Homburg ist ein etwa zehnjähriger Knabe beim
Kastanienpflücken so unglücklich vom Baum gestürzt,
daß er auf der Stelle tot blieb. Spaziergänger

fanden seine Leiche, die von seinen Spielgefährten
im Stich gelaffen worden war.

* Neue Zeimarkscheine. Die Reichsschulden¬
verwaltung beginnt demnächst mit der Ausgabe
von Darlehnskaffenfcheinenzu 2 Mk. vom 12. Au¬
gust 1914 die anstelle des roten Nummern» und
Stempel-Aufdrucks einen solchen aus blauoioletter
Farbe tragen.

* Höchstpreise für Petroleum. Nach einer
Verfügung des Reichswirtschaftsministers dürfen
Kleinhändler das auf Grund der Zuteilung für
September 1920 zur Verteilung gelangende Petroleum
ab Laden nicht höher als 4,75 Mark pro Liter be-
rechnen.

* Brotkartenschieber. Bei einer Frau aus
Stuttgart fand man in Frankfurt 7000 Reisebrot¬
marken, die ihr Sohn , ein Handlungsgehilfe, von
einem Beamien des Kreislebensmittelamtes in
Wetzlar zum verkauf erhalten hatte. Er war mit
seiner Mutter nach Frankfurt gereist, um die Brot¬
karten an den Mann zu bringen. Der Handlungs¬
gehilfe wurde jetzt von der Strafkammer in Wetz¬
lar zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteil,
feine Mutter wurde freigesprochen. Gegen den
unredlichen Beamten konnte nicht verhandeldt werden
da er im Termin einen Krampfanfall erlitt.

* Der verklagte Ortsbauernvorftand . Ein be¬
merkenswertes Urteil hat das Schöffengericht in
Rennerod dieser Tage gefällt, von der dortigen
Bauernschaft war durch öffentlichen Anschlag ein
Beschluß bekannt gegeben worden, wonach der Milch¬
preis, der nach einer Regierungsverordnung 1 M.
betrug, auf 1,60 M . festgesetzt sei. Daraufhin wurde
gegen sämtliche Vorstandsmitglieder der Bauern
schuft, welche den Anschlag unterzeichnet hatten, ein
Strafverfahren wegen Preistreiberei eingeleitet und
das Schöffengericht verurteilte auch alle Angeklagten
zu 100 M . Geldstrafe.

* Der Pferde - und Rindviehbestandim Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden . Bei der am 1. Dezem¬
ber 1918 stattgehabten Reichsgesetzlichen Viehzähl,
ung wurden innerhalb des diesseitigen Regierungs¬
bezirks insgesamt 22706 Stück Pferde, Esel, Maul¬
tiere und Maulesel feftgestellt. Diese Summe be-
deutet gegenüber dem am 1. Dezember 1917 er¬
mittelten Bestand von 18126 Stück eine sehr er¬
freuliche Zunahme von 4581 Stück. Gegenüber
dem Stand vom 1. Dezember 1913 mit 29604
Stück besteht aber immer noch ein Minus von
6898 Der Gesamtbestand der am 1. Dezember
1918 vorhandenen Rinder stellte sich im Bezirke
auf 199806 Stück, was gegen das Vorjahr eine
Abnahme von 27749 Stück bedeutet. Seit dem
1. Dezember 1914 hat sich der Rindoiehbestand
um 64679 Stück, um rund ein Fünftel, vermindert.

* Amundsens Expeditionsschiff im Eise. Aus
Rome in Alaska wird gemeldet, daß das Schiff der
norwegischen Amundsen-Expedition im Eis, etwa
20 englische Meilen von Kap Serge entfernt, auf
der siibiischen Küste festgefahren ist. Amundsen
telegraphiert der „Berlinkske Tidende", daß das Er¬
gebnis der zweijährigen Arbeit sehr zufriedenstellend
gewesen ist und daß wichtige Berichte und eine
Menge Photographien mit zwei Mitgliedern der
Expedition auf dem Heimwege sind. Im ganzen
haben fünf Mann die Expedition verlaffen, so daß
diese außer Amundsen nur aus drei Mann besteht



Der Herr Finanzminister hat sich mit nach- auch sonst Sonntagsarbeit leistet, erhält für diese^ i _ 0_ flirte Bßfönbcre®crautuna. weskalb
stehenden Erleichterungen bei Ausführung des
Steuerabzugs vom Arbeitslohn einverstanden erklärt:

1. Uebersteigt bei ständig beschäftigten Arbeit¬
nehmern der abzugspflichtige Teil des Arbeitslohnes
— auf das Jahr umgerechnet— den Betrag von
15000 JC,  nicht aber den Betrag von 30000 Jt,

Sonntagsarbeit keine besondere Vergütung, weshalb
hier der Gesamtlohn dem Abzüge unterworfen bleibt.

Cronberg, den 22. Sept. 1920.
Der Magistrat. I . V. Küchler.

Die Hausbesitzer, welche eine neue Versicherung
ihres Hauseigentums bei der
vassauisch . Srandversicherungsanstalt
eingehen oder die Versicherung aufheben oder er¬
höhen wollen, werden gebeten, einen entsprechenden
Antrag bis

20 . Oktober ds . ? s.
stellen.

pflichtigen Arbeitslohns 15 v. H. einzubehalten.
Danach ist also bei ständig beschädigten Arbert-
nehmern. sofern der auf das Jahr umgerechnete
abzugspflichtige Arbeitslohn 30000 nicht über¬
steigt, die Durchstaffelung vorzunehmen. Beträgt
z. B. der abzugspflichtige Wochenlohn 400 Jt  und
demgemäß der auf das Jahr umgerechnete Arbeits¬
lohn 20 000 Jt,  so sind von 300 J (. 10 v. H. (da
300 Wochenlohn auf das Jahr umgerechnet
15000 JL  ergeben) und von 100 Ji  15 v. H. ein-
zubehalten.

2. Vom Steuerabzug bleiben bis auf werteres
frei besondere Entlohnungen für Arbeiten, die über
die für den Betrieb regelmäßige Arbeitszeit hinaus
geleistet wurden. Als regelmäßige Arbeitszeit,oll
dabei, sofern nicht besondere Verhältnisse im ein-

treter der Ortsbauernschastendes Kreises Königstern
wurde der Erzeugerhöchstpreis kör «len Lentner
Kartoffeln auf j>4. 23.— festgesetzt. Hn die hie¬
sigen Candwirt« ergebt die dringenste Bitte,
die Kartoffeln in der hiesigen Gemeinde zu
belassen und nicht nach auswärts $u verkaufen.

Ueber die Versorgung der Einwohner wurde
in der gestrigen Sitzung der Lebensmittelkommission
folgender Beschluß gefaßt:

Die Kriegerswitwen und Minderbemrttelten,
die nicht selbst Kartoffeln angepflanzt haben,
werden durch die Gemeinde mit Kartoffeln beliefert
und zwar zu einem billigeren Preise als M. 23.—
per Zentner. Ueber die Festsetzung dieses Preises
wird der Magistrat und die Stadtverordneten-Ver-
sammlung noch Beschluß soffen. Auch wird den

Unter den Viehbeständen der nachbenannten
Landwirte: Aug. Kunz, Peter Korbach, Wilh. Klein,
Adam Lenz Ww., Georg Krieger und Ludwig
Weigand ist die Maul- und Klauenseuche erloschen.

Cronberg. den 20. September 1920.
Die Polizeiverwaltung. I . V.r Küchler.

Am Ireitag
den 24. ds. Ms., findet von vormittags8 Uhr ab nn
im Lebensmittelbüro. Bürgermeisteramt Zimmer 8
die Ausgabe der neuen

statt.
Brot:uno MMlkii

dabei, sofern nicht besonderê eryattm„e ,m e n- Notleidenden hinsichtlich der Bezahlung der Kar- Die Hbstempelung der « Uissbrotkarten
zelnen Falle eme Abnahme bedingen dleArbetts ^  weitgehendstem Maße Rechnung getragen, erfolgt am Samstag vorm .ttag gegen Vorleg.
woche zu 6 Arbeitstagen, der Arbeitsmonat zu 25 17 kommenden Per onen haben ung der Bescheinigung.Arbeitstagen und das Arbeitsjahr zu 300 Arbeits
tagen gelten. Demgemäß sind von dem Steueiab

Die in Frage kommenden Personen haben
sich ab Montag , den 27 . ds . Mts . bis ein-

~ ‘ ' Mts . inragen aenen. ” . ” -- w — or. .
zug alle besonderen Entlohnungen für Ueberstunden, schließlich Donnerstag , den 30 . ds.
Ueberschichten. Sonntagsarbeit und für sonstige, bcn Vormittagsstunden zwecks Eintragung
über die regelmäßige Arbeitszeit hmausgehende . . Liste a i ^em Lebensmittelbüro zu
Arbeitsleistungenbis auf weiteres freizulaffen. Hat " ' '

L « / 'LLL 7 °LL,chL " Ä D° di° Zwangswirischasi der Kartoffeln ans.
fci'ie? ko findet ein Abznq von dem für die siebente gehoben ist, werden diesemgen Personen, dre nicht

Arbeitslohn nicht statt. Hat zu die er Gruppe gehören gebeten, sich zwecks Bebe-
Ä -ine ?« „„« mit Kartofieln an hiefia oder »non-Sritg,

Woche hindurch nicht gearbeitet, leistet er aber in
den drei folgenden Wochen mehr als 18 Schichten,
so hat der Abzug nur insoweit zu erfolgen, als die
Vergütung für 18 Schichten gezahlt wird ohne
Rücksicht darauf, ob die Lohnzahlung täglich, woch.
entlieh oder in anderen Zeitabschnitten erfolgt.

Es muß sich aber dabei um besondere Ent¬
lohnungen handeln; ein Dienstmädchenz. B., das

Cronberg, den 22. Sept. 1920.
Der Magistrat. I . V. : Küchler

ferung mit Kartoffeln an hiesig oder auswärtige
Landwirte und Händler zu wenden.

Cronberg, den 21. Sept. 1920.
Das Lebensmittelamt. Küchler.

Die Versteigerung der Kastanienernte vom
22. d. M. wird hiermit genehmigt.

Cronberg, den 22. Sept. 1920.
Der Magistrat. I . V. : Küchler.

Freihändiger Lebensmittelverkauf.
In den Metzgereien von Dauber, Gauf, Hembus
und Hirschmann

Stadt. Schmalz per Pfund JL  18 00
In sämtlichen Metzgereien

Fleischkonserven mit Zusatz von Bohnen und
Kartoffeln, per Dose 750 Gramm Nettogewicht
Jt  7 —

Ferd. Diehl und Konsumverein
Margarine per Pfd. M. 11.—

Das Lebensmittelamt. Küchler.

kMsr-Vsrltsigsrung.
Samstag , 25 . Sept ., vorm. 9'/- Uhr gegen Bar¬

zahlung in
Frankfurta. ]M., 20q«»igi>«><rg-»-- 2»

12 BalbSfück (Siche u. Kattanie)
10 Pierfelttück (Siche)
1 ar . Siienilltz. ferner: dio. Möbel.
Richard Stolzcnbaltl , 'llkt] "un<lTaxator
f aller » n. -. nLffL ' " “

Das projektiert©

Zum Hbputzen,
Hbrelben und Wachsen

von Parkettboden
empfiehlt sich bei mäßig. Lohn
Georg flßertz , Eichenstr.,

Schreiner und Parkettleger.

Arisch eingelroffen!
Schellfisch . Kopflos Pfd - J'JJ - 450
Seehecht , hopflos Pfd . Mlr. 4.75
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Zur Wildftitterung
kaufe einen Posten

Rosskastanien, ™“'£ l
Clausen, Gartenstr. 3.

In Bollen uni SDcitftn, lomir
olenfertig liefert prompt

/ «- — ■—

Fr (in kfurt <1. M ., Göthestr. 20  =
c , . . . Behandlung der Gtnorrhoe nach dem neuen Phorosan -
Schmerzlose Behauet £ • ^ Berufsstü , unfr _ in kürzester Ze.l
VeTfah möJli Ch Syfhilisbehandeung , Blutuntersuchungen,

- Behandlung sämtlicher hauterhrankungen.  —

—Aerztl. Leitung: Dr. m̂d. Mähler=====
Getrennte Wartezimmer

Stangen-SiegellackA.Andres

Näh. Geschäftsstelle.
Ein KinderliegewagenJ
gebraucht, in gutem Zustand zu
verkausen. Näheres zu erfrag,
in der Geschäftsstelle.

Infercite
für alte  Zeitungen

Deutschland;
vermittelt die Sesckaktsltelle

diefes Blattes.

Läuse , Nissen , Flöhe , Wanzen
bei Mensch und bei Tier. Vernichtung garantiert in
1/2—1 Stunde durch

„Wina. ,(
Originalflasche (für  3 Kuren ) Mark  8 .—
Wina-Shumpoon Mark 0 .80

Alleinverkauf: HoffrUeur Weift and , Hauptstr . 9.

tfiillÄWCl
per Zentner 40 .— Mark kauft

Mlhelm Ccmpp,
Tel . 159. Talstraße 17._

f  der beste Klebstoff für alles
Sachen , zu haben bei

v 1 Hdam Hndröe , Canzhausstr.
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